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Niederalteicher Perspektiven –  
 
Im Januar dreht es sich in den 
Niederalteicher Perspektiven in zwei 
Veranstaltungen um neue Techniken in der 
Landwirtschaft. 
  
Die Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL) in Ruhstorf a. d. Rott 
forscht bereits seit einigen Jahren im Bereich 
der Digitalisierung. Anfang 2020 wurde eine 
eigene Arbeitsgruppe Agrarrobotik ins Leben 
gerufen, um noch tiefere Einblicke über 
dieses Trendthema zu generieren. Am 14. 
Januar geht es um digitale Technologien im 
Stall. 
 
C.A.R.M.E.N. e.V. bietet als Ansprechpartner 
im Bereich der Energie- und 
Ressourcenwende eine Reihe von 
Dienstleistungen an. 
Hubert Maierhofer arbeitet schon seit vielen 
Jahren in dem Bereich der nachhaltigen 
Mobilität. Am 28. Januar stellt er die 
Möglichkeiten der Elektromobilität in der 
Landwirtschaft vor. 
 
 
Herzliche Einladung! 

Annette Plank  
Agrar- und Umweltreferentin der LVHS 

sowie 

Johanna Pfeiffer und  
Hubert Maierhofer 
 
 

Digitalisierung in der Landwirtschaft 
Innovative Sensortechnologien  
in der Landwirtschaft 
14. Januar 2022 
 
Gerade in Milchviehbetrieben ist die 
Digitalisierung und Automatisierung schon 
sehr weit fortgeschritten und bietet 
faszinierende Möglichkeiten. So entlastet 
beispielsweise die Robotik im Stall die 
Landwirt*innen und Sensorik am Rind 
unterstützt Tag und Nacht beim 
Herdenmanagement. Im Vortrag werfen 
wird insbesondere einen Blick darauf, wie 
viele Milchviehhalter*innen in Bayern 
bereits digitale Technologien im Stall 
anwenden und wie zufrieden sie mit den 
Technologien sind. Außerdem wird 
betrachtet, wie praxistauglich Sensorik am 
Rind zur Brunsterkennung, 
Gesundheitsüberwachung und 
Früherkennung von Kalbungen bereits ist. 
 
Referentin: Johanna Pfeiffer 
 
Beginn: Freitag, 14:30 Uhr  
Ende: 17:00 Uhr 
Kosten: 15 Euro (inkl. Kaffee und Kuchen) 
Anmeldung bis 4. Januar 2022 
 

 

Neue Wege gehen – Elektro – anstatt  
Dieselantrieb in der Landwirtschaft 
28. Januar 2022 
 
Seit annähernd 100 Jahren bestellen wir 
unsere Felder mit Dieselschleppern. Nun 
sollten wir uns möglichst schnell von 
fossilen Treibstoffen verabschieden und 
damit auch vom "Rohöl" für den 
Ackerschlepper. In der Mobilität scheint 
sich derzeit viel zu ändern, denn die 
elektronisch unterstützten Fahrräder, aber 
auch die E-Autos erleben einen wahren 
Boom. Inwieweit die Elektromobilität - 
idealerweise basierend auf Solarstrom - 
auch eine Lösung für die Landwirtschaft 
sein kann - darum soll es an diesem 
Nachmittag gehen. 
 
Referent: Hubert Maierhofer 
 
Beginn: Freitag, 14:30 Uhr  
Ende: 17:00 Uhr 
Kosten: 15 Euro (inkl. Kaffee und Kuchen) 
Anmeldung bis 18. Januar 2022 
 
 
 

 
 
Falls die Veranstaltungen nicht in  
Präsenz möglich sind, bieten wir diese  
online an. 
 


